Hohenloher Tagblatt

SSV Stimpfach – TSV Crailsheim 2:3

Torfolge: 1:0 (2.) Steffen Brunner, 1:1 (18.) Patrick Neumann, 2:1 (22.) Steffen Brunner, 2:2 (38.) Patrick Hägele, 2:3 (83.) Patrick Hägele

Schiedsrichter: Markus Seidl/Waiblingen

Zuschauer: 170

Gelb/Rote und Rote Karten: Gelb/Rot: (77.) Steffen Brunner (Stimpfach)

Ein Wechselbad der Gefühle durchlebte Stimpfach im Lokalderby gegen den TSV Crailsheim. Trotz zweimaliger Führung standen sie am Ende in Unterzahl wieder einmal mit leeren Händen da. Die Gäste erwiesen sich als die abgezocktere Mannschaft und gewannen nicht unverdient 3:2.

Schon nach wenigen Sekunden führte der erste Angriff der Einheimischen zum Torerfolg. Ein Flachschuss von Steffen Brunner wurde von einem Verteidigerbein so abgefälscht, dass Gästeschlussmann Peter Renk keine Abwehrmöglichkeit mehr blieb. Crailsheim ließ sich durch den Rückstand zunächst nicht beirren und drängte den SSV phasenweise tief in die eigene Hälfte. Den Ausgleich besorgte der mitaufgerückte Spielertrainer Patrick Neumann. Nach einem Eckstoß wurde er am Fünf-Meter-Raum beim Kopfball sträflich allein gelassen. Dieses Mal dauerte die Antwort der Stimpfacher nur vier Minuten. Steffen Brunner schüttelte im Laufduell seinen Gegenspieler ab und lupfte überlegt zum 2:1 ein. Nun war der SSV so richtig im Spiel angekommen und besaß gute Möglichkeiten nachzulegen. Thomas Täger scheiterte mit einem Flugkopfball und kurz darauf mit einem Pfostenknaller nur denkbar knapp. Die beste Chance ließ allerdings Steffen Brunner liegen. Er setzte einen Foulelfmeter neben das Tor (34.). Vorausgegangen war ein Rempler an Serdal Kocak, den der Unparteiische als Foul wertete. Statt 3:1 hieß es dann 2:2. Sören Hoss setzte sich am rechten Flügel durch; Patrick Hägele war am zweiten Pfosten ein dankbarer Abnehmer seiner Flanke. Der offene Schlagabtausch war im zweiten Durchgang nicht mehr ganz so intensiv. Die Partie lebte in erster Linie von der Spannung. In der Schlussviertelstunde erwies der zweifache Torschütze Steffen Brunner seiner Mannschaft einen Bärendienst. Wegen Meckerns sah er die gelbe, kurz darauf die gelb-rote Karte. Der SSV war nun darauf bedacht, wenigstens den einen Zähler zu verteidigen. Crailsheim spürte, dass nun mehr als nur ein Unentschieden möglich war und legte in Überzahl nochmals einen Zahn zu. Der Lohn dafür war der dritte Treffer sieben Minuten vor dem Ende. Patrick Hägele köpfte in zentraler Position unhaltbar ein und sorgte für enttäuschte Gesichter im Stimpfacher Lager.

Aufstellung: SSV Stimpfach:

Berat Delija, Marc Wüstner, Christian Munzinger, Daniel Stegmeier (49./ Marco Erhardt), Benjamin Illig, Wolfgang Stangl, Bernd Wolff (68./ Stephan Henk), Michael Erhardt (79./ Pana Sidiropulos), Steffen Brunner, Serdal Kocak, Thomas Täger

Aufstellung TSV Crailsheim:

Peter Renk, Philipp Ackermann (79./ Martin Wengierek), Patrick Neumann, Kai Rümmele, Dalibor Zekovic, Johannes Hein, Michael Gebhardt, Sören Hoss, Marc Schneider, Manuel Munz, Patrick Hägele

